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THEORETISCHER HINTERGRUND 

Die prädiktive Nutzung sprachlicher Schlüsselinformationen ist entscheidend für ein effektives 

Sprachverstehen (Pickering & Garrod, 2007). Im Deutschen dient u.a. das Genus als solch ein 

prädiktiver Hinweis. Während monolinguale Kinder und Erwachsene erfolgreich auf diese 

Informationen zurückgreifen (Günther et al., 2023; Pickering & Gambi, 2018), machen 

Zweitsprachlernende wenig Gebrauch von prädiktiven genusspezifischen Hinweisen im 

Deutschen für eine schnelle und zuverlässige Sprachverarbeitung (Hopp & Lemmerth, 2018). 

 

FRAGESTELLUNG 

Ab welchem Sprachniveau nutzen DaF-Lernende externale Genus-Informationen zum prädiktiven 

Sprachverstehen? Inwiefern unterscheidet sich das prädiktive Sprachverstehen im Deutschen in 

Abhängigkeit von der Kongruenz der Genussysteme zwischen der Muttersprache (L1) und dem 

Deutschen? 

 

METHODE 

Internationale Studierende mit unterschiedlichen Deutsch-Sprachniveaus (A2, B1, B2, C1) 

nehmen an einem Blickbewegungsexperiment teil, das die rezeptive Verarbeitung von Genus-

Informationen in Nominalphrasen untersucht. Die Teilnehmenden sollen so schnell wie möglich 

auf das korrekte Bild schauen, was in 50% der Fälle aufgrund von unterschiedlichem Genus nach 

dem Artikel möglich ist (z.B. ein kleiner Hundmask [Ablenkerbild: Katzefem]). 

 

  

LEARNING OUTCOME 

Die Teilnehmenden lernen die Bedeutung von Genus-Informationen für das prädiktive 

Sprachverstehen kennen. 

Die Teilnehmenden verstehen die Herausforderungen, die DaF-Lernende in der 

Sprachverarbeitung zu bewältigen haben. 

Die Teilnehmenden erhalten einen Einblick in die sprachübergreifenden Einflüsse zwischen 

Muttersprache und Fremdsprache. 
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ERGEBNISSE 

Es wird erwartet, dass DaF-Lernende mit höherem Sprachniveau vermehrt von externalen Genus-

Informationen profitieren und diese schneller und sicherer zur Prädiktion nutzen. Darüber hinaus 

wird angenommen, dass Sprecher:innen mit L1, deren Genussystem dem Deutschen ähnlicher ist, 

eher in der Lage sind, den Genushinweis prädiktiv zur Vorhersage des folgenden Nomens zu 

verwenden als Sprecher:innen mit einem stark abweichenden Genussystem. 
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